
Hinweise zum Unterricht 

Diese Doppelseite versteht sich als Differenzierungsangebot, 

das sich nach dem Schülerinteresse richtet. Zwei Lerntypen 

werden dabei angesprochen: 

Für die analytisch denkenden und gerne mit abstrakterem 

 Material arbeitenden Schüler sind Text und Karten vorgesehen.

Für die bildhaft denkenden und mehr anschaulich ausgerichte-

ten Schüler sind v. a. Fotos und Profile vorgesehen.

Für beide Lerntypen wurden dann gemeinsame Aufgaben ent-

wickelt, für deren Beantwortung das Vorwissen der Einzelarbeit, 

der Experten benötigt wird. Die Schüler stellen sich dazu ihre 

 Ergebnisse genau vor und setzen diese dann „in Wert“, indem 

sie sich in die Rolle eines Reiseveranstalters versetzen. Damit 

werden die Fachkenntnisse über Arktis und Antarktis verleben-

digt, eine Relevanz für die Schülerwelt wird hergestellt. 

Lösung der Aufgaben

# Mit Karten und Text arbeiten

 a)  Vergleiche die Ausdehnung der Arktis bzw. Antarktis vom 

Nord- bzw. Südpol. (AFB II)

 Die Arktis bilden ausgehend vom Nordpol die ganzjährig zuge-

frorenen Teile des Nordpolarmeeres sowie die angrenzenden 

saisonal zugefrorenen Meeresbereiche mit vorherrschenden 

Packeis, Treibeis und Eisbergen. Weiterhin zählen Teile der an-

grenzenden Kontinente sowie Grönland und eine Reine weite-

rer Inseln zur Arktis. 

Die Antarktis umfasst den antarktischen Kontinent, einige 

 Inseln und die umgebenden Meeresbereiche.

 b)  Erstelle eine Tabelle, in der du Arktis und Antarktis ver-

gleichst. (AFB I, II)

Grundbegriffe

Arktis, Antarktis, Pol

Sachinformationen

Im engen klimatischen Sinne umfasst die Polarzone das Gebiet, 

in dem arktisches Klima herrscht. Dementsprechend hat das 

Südpolargebiet, die Antarktis, seine Grenze bei ca. 60 Grad S 

und das Nordpolargebiet, die Arktis, sehr unterschiedlich zwi-

schen 60 Grad N (Labrador) und 72 Grad N (Skandinavien). Eine 

einfachere (mathematische) Definition der beiden Polargebiete 

bezeichnet die nördlich bzw. südlich der jeweiligen Polarkreise 

(66,5 Grad N/S) liegenden Gebiete. 

Gemeinsamkeiten sind: arktisches Klima mit kalter Polarluft, ge-

ringe Niederschlagsmengen, Umlagerung von Schelfeis an den 

Küsten sowie von Treib- und Packeis sowie Eisbergen. Aber es 

gibt auch unterschiedliche Merkmale bei Gestalt und Klima: 

Das Nordpolargebiet wird durch ein – bisher zumindest – zuge-

frorenes Meer gebildet, in dem es im Sommer zunehmend eis-

freie Gebiete gibt. Auf den angrenzenden Landflächen erstreckt 

sich die Tundra, die angepassten Tier- und Pflanzenarten einen 

sensiblen Lebensraum bietet. 

Dagegen besteht die Antarktis aus einem Kontinent, der all-

seitig von einem eisbedecktem Meer umgeben ist. Nur 2 % 

der Oberfläche sind eisfrei, die Eismassen sind bis zu 4 000 m 

mächtig. Die ganzjährige Eisbedeckung verhindert eine Boden-

bildung und Pflanzenwuchs. 

Die oben genannte aktuelle Klimaveränderung führt v. a. in der 

Arktis zu schnellen und starken Veränderungen des Lebens-

raums; die im Sommer nun frei werdenden und damit schiff-

baren Nordost- und Südostpassagen werden zunehmend als 

globale Handelsrouten genutzt. Zudem sind Plattformen für die 

Erdöl- und Erdgassuche im Bau bzw. geplant, die Suche nach 

seltenen Ressourcen bzw. Erden wird vorangetrieben. All diese 

Entwicklungen führen zu einer neuartigen Bedrohung der Ark-

tis: Umweltzerstörung. 

Beide Regionen werden zunehmend von Kreuzfahrschiffen und 

damit beginnendem Massentourismus betroffen. Auch hier-

durch können die sensiblen Ökosysteme belastet werden (siehe 

hierzu auch die Seiten 170/171).

Arktis und Antarktis – ein Vergleich

Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können …

– die geographische Lage von Arktis und Antarktis be-

schreiben.

– unterschiedliche Merkmale von Arktis und Antarktis 

erkennen und nennen.

– unterschiedliche Meereis- und Landeisformen charakteri-

sieren.

– die erarbeiteten Kenntnisse auf die Planung einer Reise 

transferieren.

Merkmale Arktis Antarktis

Gesamtfläche 22,1 Mio. km2 51,8 Mio. km2

Landfläche 7,8 Mio. km2 12,4 Mio. km2

Klima Jahresmitteltemperatur: 
- 18 Grad Celsius (Nord-
pol), geringe Nieder-
schläge als Schnee

Jahresmitteltemperatur: 
- 49 Grad Celsius (Süd-
pol), geringe Nieder-
schläge als Schnee

Bewohner 7 Millionen, davon 
100 000 Inuit

ca. 4 000, überwiegend 
Wissenschaftler, keine 
Ureinwohner

Fauna Eisbär, Polarfuchs, 
Robben …

Pinguine, Wale,  
Robben …

Bodenschätze Erdöl, Erdgas, Gold, 
Kohle …

Erdöl, Erdgas, Kohle, 
Eisen …
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